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Seitdem dıe Türken iıhren USSs aut europäisches (jebiet g -
NZVA hatten und hre Streitzuge immer welıter und weiıter ausdehnten,
WTr die Türkengefahr eın dunkler un politischen Horizont
FEuropa’s geworden.' Und Je mehr innere Zerruttung dıe ra der

europäischen Reiche lähmte, dreister wurden dıie
türkischen infälle, weıter rüuckte dıe (jrenze türkischer -
oberung ach Westen VOTr DIie Absıcht der Türken War auft nıchts
geringeres als aut Weltherrschafit gerichtet und ZWarTr suchte der
Sultan diese nach esten Ww1e nach stien auszudehnen. Als
Clemens 111 den ron bestieg, War der rieg zwischen der
Piorte und en ”ersern noch N1IC beendet, welcher dreizehn Fe
dauerte und in welchem die Türken unter furc  aren (Cjireueln ihre
Herrschaft bIs Z den Steppen nOTralıc des kaspischen Meeres ıntier
der Führung ustapha Pascha’s ausdehnten.“ Miıt schweren Opfern
mussten die DPerser noch 15992 In Konstantinopel Frieden bıtten
Miıt gleichem Erfolg WI1IE hier 1Im sten, hoffte Sultan Amurad 1L1U1M-

mehr auch 1m esten das (SI des Halbmondes auszudehnen. In
Ungarn dıe türkischen Streitkräfte DIS die March nd Raab,
also fast bıs die Österreichische (jrenze vorgedrungen, Kroatien War

ihnen ZUur Eeute gefallen, ebenso Dalmatıen, die ireie Fıume, und

ı Arch Vat. OF tol aM ‘ Relation über rsprung und AÄAus-
breitung der Türken Ohne Datum, aber jedenfalls us der eit des Pontifikates
Clemens VIIL

DIie Perser ONn (lemens T durch (jesandte und Briefe In ıhrem
Widerstand gepch dıe Türken bestärkt worden, eir. rch Val. ATM. 4 J vol 38
fol reve September 1592 Al Abbas, König VON DPersien:

an
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hre Reiterscharen schweiftten bIs ZUT venetanıischen Grenze, während
_ hre Kriegsgaleeren die (jewässer des adrıatischen, W1Ee des mıiıttel-
ändischeä Meeres gefahrdrohen durchkreuzten.! Nichts War natur-
liıcher als nunmehr einen doppelten Vorstoss machen, einen

Wien VO Centralungarn dAUS; nach dem LFall der  alserstadt
'das eutsche eIe überschwemmen, den andern nach üdosten

VOIN Kroatien AUS, sıch den 1N{rı ın die gesegneten (jefilde
alıens erzwingen. IS ist leicht ersichtlich, VOIN welchen Folgen
das elıngen dieser ane DEWESEIN se1in wurde. Die Aussichten

tur die lürken N1IC ungunstig, denn dıe Tra des zepters
der Mabsburger MC dıe Glaubensspaltung In eutschlan
einen starken OSS erhalten Ls ist N1IC Schwäche der HMabsburger
auft dem Kaiserthron SEW CSEI], welcher das Vordringen des alb-
mondes und dıie Zerrüttung Ungarns zuzuschreiben Ist, sondern 65

1st dıie olge jener unseligen relıg1ösen Zwietracht, welche den
Kalisern WwI1e änl VA, Ferdinand I Maxımlilıan den Türken CN-
über die an band /Zusehends aber verschlimmerten sıch noch
dıe ustände, als Kudolf den Kaiserthron bestieg, qals dem Jammer
der inneren Zerrissenheit noch die igenar des JTrägers der Kaiser-
krone hınzukam. D WAaT Rudolf nıcht dıe Begabung und ıllens-
49l des HrOsSsSCNMN nnNnerrn se1ines Mauses gegeben, der diesen
Namen rug Phlegmatisch nd melanchaolisc VON Charakter, hıin-
gegeben ganz anderen Interessen als denen des Thrones, WAar 8

M® der Mann, den eutschland, Ja die Christenheit ın jenen
/Zeıten als Kalser gebraucht hätte.“ Als die ufe der türkıschen und
tartarıschen Keiterscharen den en Ungarns Tast bIıs VOT die ore
Wiens zerstampiften und die Furcht VOT ihnen 1n en Österreichischen
Frbländern HMandel und CkerDau lähmte, als ndlıch selbhst prote-
stantische Früursten Ww1ıe die Kurfürsten VON Sachsen und Brandenburg
ın Anbetrach dieser (jefahr VO iıhrem relig1ösen er abzusehen
und mıt den Katholiıken eıte e1ite kaämpfen sich bereıt CI -

rch Val. Borgh fol 246 Aus der Kede des Bischof VO  —_ Lesino
Mons Pietro Cedolinı Al Clemens XR cf RIeRIN NS La Russte pf
e Saıint Siege. Marıs 1896 321

rch Valt Borgh ((—1(9, tol Relation über Deutschland unter
Prag 1868Rudolf IL vergl auch CT, ALSser Rudolf und SPINE Zeıit
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klärten, bhieb dennoch Kalser Rudol{f U., einem passiven Fatalısmus
hingegeben, unthätig. ET las in en nächtigen Sternen STa mit
laren Augen ın der Tageswelt und iıhren Verhältnissen, suıchte
auf alchymistischem Weg den eın der Weisen und erwarb nıe auf
em Weg reicher Erfahrung Herrscher- und Lebensweisheififl
Finzelne Züge lassen das Unglückliche dieses (C'harakters besonders
erkennen WIE dıe Hinschleppung seiner Heıratspläne * und, als
diese definıtiv gescheiıtert, seine Energielosigkeit in der \Wahl eines
römischen KÖönIigs eines Nachfolgers. Jahrelang wurde diese
eiztere rage hingezogen, ohne eine Lösung iinden ZAH können,
Jahrelang mussten dıie dıplomatischen Vertreter des eiıliıgen unles
ihren anzen FEinfluss aufwenden, um N1IC die rage 1mM an Velrl-

laufen lassen.
Von dem Kaiser schweilifen UNSECETE Blicke en Erzherzogen

des Hauses absburg, VOT em den Brudern des Kalsers, rnst,
1AaSs und Maxımıilıan. ährend unseTer Epoche INg Erzherzog
TNS als spanıscher (jouverneur“* nach den Niıederlanden, CI leider
nach kurzer Thätigkeıit STar TNS überragte 1AS bedeutend
A Fähigkeiten und vielleicht ware manches anders gekommen,

1AS da=WEn er STa diesem Rudolfs Frbe geworden wäre.?
WAar ZWAaT bel weıtem NC pflegmatisch WI1IE Rudolf, aber

nachdem se1in Jugendlich unüberlegter Zug in dıe Niıederlande
äglıc gescheiter WAarl, ne1lgte auch CIı mehr JIhatenlosigkeit
und schwankender Unentschlossenheıt als energischem orgehen,
W1Ee 1eSs seine Haltung als (_3eneralissimus in Ungarn bewelsst.®

Berlın 1878 [11Kro I1 S Handbuch der (Geschichte Qesterreichs.
205 Aehnlich spricht sich der päpstliche Kammerherr nd Botschaiter

Lothar Conti Duca d1 Polı in seinen DBriefen AaUus rag us Herbst 1594 Arch -Valt DBorgh. [[ tol 234 v
Gindely

<{ Vergl die Nuntiaturberichte Speclano’s, Madruzzo’s, u
Fıne Instruktion tür diesen Posten VO Seiten des hl Stuhles In dem

Breve September 593 rch Val. Arm., 309
Fın ihn hoch ehrendes Breve über seINeEe Thätigkeit In Steiermark, (

sich besonders die Erhaltung des katholischen (Haubens und dıe Unterdrückung
der politisch erregten protestantischen Sekten verdient gemacht, indet sich vch
Val Arm Bd 3 J tfol 1572 Febh 15992 und tol eYÄ| Z März
5992

erg dıe Berichte des apostolischen Commıissars. Mons. L)Doria
Kriegsschauplatz ın Ungarn S dem {{ Semester 1594 Arch Vatl. Borgh 1{1 S4 d

WOo der Thatenlosigkeit des Matthias inancher Misserfolg zugeschrieben wird.



Mathaus-Voltolini!306

Weiıt entschlossener War Erzherzog Maxıimıilıan, der vierte der Brüdér.
ber der Misserfolg in seiner Bewerbung un die polnische Krone,
den wesentlich dem angel einer kräitigen nterstützung Üurc
seinen kaiserlichen Bruder zuschrıieb, ın ihm einen steien
Stachel zurückgelassen, der se1in Seelenleben verduüsterte und in
TOLZ se1ines In der Vormundschafit se1ines Neffen Ferdinand VO  _

Steiermark wY1e ın dem Kommando aut dem kroatischen Kriegsschau-
platz bezeugten guten W ıllens keinen WITKTIC DTOSSCIH I haten
gelangen l1ess.} In Rom INan TOTLZ des obes, das INa den
Fiınzelnen der Brüder N1IC vorenthielt, dennoch keinem eın
olches Vertrauen, AaSss InNnan einen derselben als (jeneralıssımus

1el-der Spitze der ÄArmee in Ungarn gesehen
mehr WaT der unsch der Kurie, ass der Führer der chrıst-
lıchen Streitkräite In diesem rieg kein anderer sel , als der
eım des Kalsers, Erzherzog Ferdinand VOoN TyzOol ber rank-
heit und chwäche , SO WIEe allerle1l Unruhen 1m eigenen an
hınderten den greisen Erzherzog dem unsche des Papstes e
tahren ] )ass 1es keine blossen Ausflüchte Y bezeugt se1in
aldıger Iod am Januar 15095 och suchte CT HC die
Sendung selines Sohnes, des Markgraien VON Burgau ne wohler-
probien Iruppen nach Ungarn die MC der Christenheit nach
Kräften Öördern

W as 1U die andern RKeichsifürsten anbelangt, konnte INan

1Ur wenig auf SIE rechnen. Der Norden des Keiches War fast Yanz
Z Luthertum übergetreten. Und wenngleich die norddeutschen
utherischen Fürsten auch NC sowelt gingen W1€Ee der Calvinist
Johann ( asımıiır VON der alz, den se1in Katholikenhass verblendete,
ass a sıch eher auft dıe e1te der JITürken als dıe des Kalser Cr

Vergl dıe Nuntiaturberichte Speclano’s 1594 und 1595, (Arch Val. O2
111 17 L D-Y, WOrIn sıch ze1gT, dass Maxımilıan dıe polnische rone iImmer noch
nicht vergesSscCH kann { Jeber sein Verhalten 1n Kroatien verg]l. das anerkennende
HBreve September 1594 rch Val. M Nr. 269

v UVeber ıhn verg‘ “ Erzherzog Ferdinand Von Vro Innsbruck
rch Val Arm. Bd Breve Januar 1594,

das Ferdinand in die UVebernahme des Oberbefehls 1m Türkenkrieg ersucht. erg
Arch Vat OFQ 111 84d tol 187, die Versuche des päpstlichen Kammerherrn
Lothar Conti duca d1 Poli, Ferdinand hierzu ZU bewegen.
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stellt hätte, ‘ S1e doch Urc ihren Ab{all VO Katholizis-
INUS sehr dem allgemeinen Interesse der Christenheit entiremdet

|)Ie katholischenworden, AaSsSSs die Türkennot S1e völlig kalt 11ess.*
Reichsfürsten aber hatten HE relig1öse und polıitische Gährungen ın
ihren Landen soviel thun, ass ihnen einer kraftvollen Aktion
nach AausSsen hın die an gebunden Einziıg Bayern sah
sıch von>n Schwierigkeiten dieser Irel. ber wenngleıich HMerzog
eIm NIC interesselos dem Jammer der Ostgrenze des
Keiches und ın Ungarn zuschaute, ware doch NIC der Mannn
SCWESCH, dem Kalser Rudolit die erwünschte Stütze iinden
können. eın Hauptinteresse galt se1InNel HMauspolitik, dıie INan auch
selne Bistumspolitik HEMNMNEN kann.° S1e iIhn In manchen Streit
verwickelt, unter denen besonders jener Un dıe TrODS(TeIl erchtes-
gyaden mıt dem LErzbischof VON alzburg hervorzuheben isSt.

Die gelstlichen Kurfürsten hatten miıt besonders gYTOSSCH
Der Wittelsbacher InNs auft demSchwierigkeiten kämpfen

Kölner War allzZ VOIl den niıederländischen und klevischen
Wiırren ın NSpruc9 Hıer schlien Spaniens Herrschaftt
durch dıe kalvinischen Holländer auts ausserste Dedroht, dort War

dıe Frage dıe Frbschaft des wahnsinnigen Merzogs Johann
ılhelm VON eve und Berg urc die Intriguen der Merzöge
VON Preussen, Pfalz-Neuburg und Pfalz-Zweibrücken, weilche das Dr
Öschen des klevischen Hauses kaum erwarten konnten, heller
CGilut angefacht worden, beides mstände, welche den UurIurs Tns
1 höchsten rad interessieren mussten.” In Maınz tanden WIC  1ge

O Val. Or 111 111 fol 373 Finzelne protestantische Reichs-
Türsten gehen gemass dieser Chiffrierdepesche Spec1anos Kegensburg 25 Jun]
1 594 weit, dass S1e daran dachten, Rudolf I1 Z11 enithronen und die Kalserkrone
Heinrich VON avarra anzutragen.

_ Verg]l SULCNE, Brıefe und Akten 156 f
Verg] S {1 G V. Briefe und Arkten LÜ 'E Reichenberger, Röm.

uartalschrift 1900, 350 IT
4 ' bl. Barberini NrT. 138 Kom März 1596 Instruktion

tür Mons. d1 Hortia, welcher in dieser Angelegenheıt Schiedsrichter Wa  — Fın dies-
rch Val Arm Bdbezüglıches Breve Aprıl 502

Briefe der Erzherzogin Marıa ön Steiermark Arch Valt. PFrinc. Tol 23() IT
er en Streit mn1t Würzburg, verg] Arch Val. Arm. 44 558

September 1592
Vergl]l. h 56 OÖlner Nuntizatur | [11 ff St1ev Gr Sur (ieschichte

der Erzherzogin Jacobe, Zeitscartft des Bergisg/zen CGieschichtsvereines. I1
Oonn RS
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relig1Öse Interessen auf dem Spiel,' und I rer w1ie die übrigen
katholischen Fürsten konnten tur sıch alleın keıin STOSSECS (jewicht In
die Wagschale werten.

Von den ausserhalb des Reiches gelegenen Staaten der
Christenheit kam MCO em Frankreich Sal nıcht ıIn etracht, enn
hler der Thronstreit nach der FErmordung HMeinrichs 8l das bIs
dahıin uhende | and in turchtbare Burgerkriege verwickelt, dıe 6S

elıner Anteilnahme der Lösung der orjientalischen rage DAanZ-
lıch untüchtig machten England und Dänemark IMN e ıhren
Ab{fall VON der katholischen Kirche soliert und den allgemeinen
Interessen der Christenheit entiremdet worden; Ja VON England 1St
Cc5 sıcher, AaSss 6S VON seInem Mass den atholizısmus sıch
bis ZUrTr Conspiration mıiıt dem TDIeIn reiben l1ess. Die (je-
andten Elısabe in Constantinopel W1e Kaiserhof spielten
eın doppeltes verräterisches pier. DDarum musste das eIe andere
Bundesgenossen en Und hier kommen WITr aut jenen Fürsten
zZurücKk: der TOTLZ seINESs leinen Landes MC müde wurde, mıit Kat
und Ihat, nıt eld und ruppen den schwachen Jräger der Kalser-
krone Z amp den Erbfeind aufzumuntern, dıie O_
ıschen Fürsten ZAHT-. FEinheit ermahnen, und selbst versuchte, die
protestantischen Fürsten AaUus ihrer Lethargıe aufzuwecken, ämlıch
aps ( lemens 11 AdUus dem Hause Aldobrandini.}

Clemens 111 War der einzige ürst, welcher damals dıie Orıen-
alısche rage In ihrer Yanzcecn Jragweıte würdigte; WarTr sıch klar
Dewusst, ass die Niederwerfung der JIürken notwendig WAarl,

Besonders der Abitfall des Stitftes Halberstadt War Tur den Kurfürst ON
a1lnz In jener eıt cschr schmerzliıch, da seinem Metropolitanbezirk gehörte.
rch Vat Arm 3 tol 207 Brief AT en Frzb on Maınz Rom

März 1592, WOTIN aufgefordert wird, Alles Zzu thun, um VOIN dem Stifte die
drohende Gefahr abzuwenden. Vergl auch dte Korrespondenz der Nuntien in
rag und die Gegenschreiben der Kurıe dieselben .

vch. Vat. Borgh 111 114 fol 350
Bıbl. Barberini 1AV. Nr Relatıon U ber Famlıilıie und Abstammung

Clemens HH Veber das, W 4S ('lemens damals An Geldunterstützungen Zzu leisten
hatte, ir blÜ. Vaft. (Jrb 866, tol 1672 T Instruktion tür Mons. or14

Julı 1594 angeveben wird, dass der l”apst ‘ ausser der J] ürkenhilfe noch eld-
spenden nach Polen, Jransylvanıen, SOWIE dıe Kosaken sandte, abgesehen VOIL
dem, Was die Lage In Frankreich A iinanzıellen Opfern forderte,
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die Kultur des Abendlandes retten s ist hier NIC der Ort,
näher auf die Person dieses in jeder Beziehung hervorragenden
Papstes einzugehen. Seine Thätigkeıit ın politischer W1E in relig1öser
Beziehung WAarTr eine rastlose und uneigennützige. Was Clemens J{1
ZUT Beschwichtigung der Unruhen in Frankreich gethan; wurde
alleın genugen, iıhm ewıgen Ruhm als Wwelser Politiker sichern.
Weıt weniger bekannt aber ist seline altung und Thätigkeıit In
der orientalıschen rage, wodurch ET sich N1IC mıinder den ank
LEuropas verdient hat

och bestand TeNCc der Waltftenstillstan zwıschen dem Kaliser
un dem Sultan, aber nıchts destowen1iger erkannte Clemens H1
schon Del selner Ihronbesteigung, ass die Lage der inge in IT

er Sultan selbst wırdDarn und (roalıen geradezu TOSTIOS War.
ZWaT als ein turchtsamer, WEeNnN auch verschlagener Charakter g..
schildert, der Sahlz den Einflüssen der ehr- und ränkesüchtigen
Yaschas hingegeben ist.% niter diesen Paschas ist VOT allen der
wütende Christenteind Sinam-Pascha, der WIE eın zweıter Attila 11

den christlichen | andern aus und dıie Fluren Ungarns in Wusten
verwandelt war gyab C5 ın Konstantinopel nögh einen kaliserlichen
Gesandten, aber sein [)asein glıc mehr em eINes Gefangenen“ als
eines ıplomaten.

on Julı 15992 orderte er (Clemens IIl den Kalser
Rudo auf, diesem uten der Türken NIC änger unthäatig ZUZU-

sehen, sondern mıit tarker and die Waltlien ergreıiten und dem
Unwesen steuern.‘ ber dıie Unentschlossenheit Kudol{fs kam
1Ur eeren Versprechungen und Klagen, welche ZUum Teil aller-
ings, Ww1e jene über dıe (jeldno N1IC unberechtigt s

Was gerade In Steiermark während des SOr Wafiftfenstillstandes dıe christ-
lıche Bevölkerung lıtt, zeigt i1ne Relatıon Uus dem Jahre 5992 und 1593 rch
Val. OF 204 —205 die (jreuel bel der Einnahme der Festung Beth, tol
r Ferner rch Vat. DBorgeh. 11 68b tol Briefe des Francesco Benn!,

des Theologen der kaiserlichen (jesandtschaft in Venedig, Sept 1593
rch. Val,. Borgh 30, fol [DIiscorso I8 le OS Ungheria ef d 1

quello che doverl1ano tare princip! Christianı DE Opporsı alle TOorze turche COM
SCTANZA dı telıce 15094 (nach dem VON aa bl Vat. (Ottob
2510, tol 1/9 Stato nel quale 1 {rova ques NNO 1594 ’ iımpero de’ Turch!i ef
perche abbıa 110SS9a UCITAa in Ungheril1a. (Dasselbe Arch Vat. Borgh, 3 7 fol 48)

Khevenhüller:, Kaiser Ferdinand 1194
rch Vat Arm 254 Nr. 440 Rom Juli 1592
1eselbe War 5: o  ) dass Im März 1594 der kaliserliche Botschafter In
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galt darum eine Liga stiften, welche die hristenheit
tasste nd 1im Stande War, die I1urken wenigstens Aaus Ungarn,

Ntierstutz wurdeeventuell auch AaUus Dallz LEuropa P vertreiben.
Clemens In om In der Durchiführung dieser selner Polıtik
nächst durch den Kardınalstaatssekretär, seinen genialen NeHen
Cinthio DPasser] genann Aldobrandinıi und dessen ekretar tur die
damals Z Bearbeitung der deutschen Angelegenheiten spezle 1INs
Leben gerufene Ee7W. erneuerte Congregatio Germanıca, Msgr.
Minutio inucc1.} DDie Liga, welche Clemens 111 plante, sollte
besonders die Ostlıchen Keiche w1e olen, Transılvanıien, die oldau
und allachel, ussian und die Kosakenfürsten miıt dem Kaiser
vereinen. I)ann aber ollten: auch Spanıen und die iıtalıenıschen
Fürsten herbeigezogen werden. ISS iıst erstaunlıch sehen, mıit
welcher nergıe und Aktıivıtät Clemens 111 diesen Ylan etreibt,
AT ılchts scheut seIn Projekt verwirklıchen, eın Projekt,
dem In jener Zeıt alle mögliche Ungunst der Verhältnisse 11d alle
möglıchen Hındernisse sich in den Weg stellten

en besten 1n  e in die Thätigkeıt des Stuhles Z

Beseitigung der Türkengefahr geben VOT em dıe Briefe der
apostolischen Nuntien Kaıserhof 1mM Zusammenhang mıt den
Gegenschreiben der (urıe. Während der ersten onate des onti-
1kates Clemens I1 die Nuntiatur Kaıiserhof der Tıtular-
patrıarch VON Alexandrıen Mons. (Camıllo (aetanı nne.* ber 1n

seinen Berichten ® spielt dıe Türkengeftahr noch eiIne Nebenrolle
(janz anders wiıird 1es uıunter seinem Nachfolger Mons. Cesare
Speclano, Bıschoft VonNn Cremona,* welcher 1im pätsommer 15992 in

Rom eın Darlehn OIl 000 Skud! Papst erbat, "Arch Vatl. Boreh HE,
tfol R2 Maärz 15094

e dierneÖ Altan del CO NT S41 wWaro 10“ Memeorie INfOFrNO alla
ıfa di Mons Minucct, AÄFCLVESCOVO dı Lard, PANEZILA 1757 (T HMansen,

HANuntiaturberichte: Der amp, ILTN öln
Mons Camıillo Caetanı, Nachfolger Mons Alfonso Visconti's, Bıischof VON

CervI1a, ernannt U Nuntius Ma1ı 1591 rch. Vat. Var. Pol.
rch. Valt. Nunz. dı (ierm 12 tol 290() Maı bis September 1591, dıie

andern In em gegenwärtig unzugänglichen Archiv der herzoglichen Famılıe (aetanı
Mal 1592 vch Vat Armın om Abberufungsbreve

Nr 3006 TB
-  - Instruktion Maı 15972 ıbl Vat. Urb. S66, tol 288 [DIie U b-

ıchen Empfehlungsbreven d, 1 * Maı 1592, Arch Vat Arm., Bd
Nr 306 il
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Prag intrat In den Jahren 5992 und 1593 T1 ZWaT dıe Türkengefahr
noch N1IC ausschliesslich in den Vordergrund.’ Denn noch bestand
Ja nomınell der Türkenfrieden, der allerdings 1Ur WG eın Jähr-
lıches Ehrengeschenk . von Dukaten muhsam auirecCc CI -

halten wurde.? ber die Not erreichte, W1e iNan dus den Relatiıonen
der damalıgen Zeıt ersehen kann, Totzdem eine turc  are
Beständig tanden Plankeleıien, Streif- und Plünderungszüge, Einfälle
VoN Seiten der Türken STAa und Je mehr die Zeıt tortschreitet,

VCNAUECT beschäftigte sich, natürlich auftf AÄnweisung AUus ROom, Mons.
Speciano mıiıt der Türkengefahr.

VYor em INg selIne Arbeit darauft hin, den Kalser einem
energischen Handeln bewegen ber die (jeldnot l1ess seINe
emühungen alle zZzu Nıchte werden. DE der Kalser tur sıch alleın
sıch unfähig erklärte, 1e nıchts übriıg als auft einem Reichstag
eine entsprechénde eld- e7Z w Iruppenunterstützung erlangen.
Die Anweisungen dus Rom * rangten er besonders darauf,;
Speciano moöge Kaliser Rudolft ZUH. Zusammenberufung des Reichs-
Lages, als condıtıo SINe UUa LO einer_ nachhaltiıgen Inangriıfinahme
des Türkenkrieges bewegen.“ [Dem gleichen WeC galt die AdusSSeCeT-

OoOrdentlıiıche (jesandtscha des Kardına LUdWwIg Madruzzo nach Prag
1im HMerbst 1593, VON der untien die Rede se1ın wIıird. Ferner sollte
Ww1e Madruzzo, auch Speclano den Kaılser einem allgemeınen
Bündnis der christlichen Fürsten die Iurken zugänglıch
machen, eine Aufgabe, die unter den gegebenen mständen NIC

Berichte Speclano s AdUus dieser Zeıt, Miılano bl Ambros. Cod.
Nr. DIie Herausgabe der Nuntiaturberichte Caetanı'’s und Speclano’s durch
den Vertasser ist 1n Vorbereitung.

St1iev e 7 Brıefe und en 139 HE
RT Vat. (/rb S60, 348 DIscorso de]l progressi del Turco doppo Ia

tondazıone della tortezza Petrina. rch Vatl. Borgh 204— 9255 Relatiıon über
Türkenkriegz

4 Im rch Vart. befinden sich dıie Register der Schreiben des Staatssekre-
tarıates, besorgt durch den Sekretär der Congregatio (jermanıiıca und WaTlr Nunz.
die (ierm. für die Jahre 1592 und 503 (ebenso In Borgh 804), und Borgh

{71 1ür die Jahre 1594 und 1595 (ebenso bl. Pıa 250—257/). Abschr. arb
AL

Verg]l das Breve den Kalser om Februar 5093 Arch Vat.
Arm 44, vol 38, tol Z ber auch schon irüher, Nunz. dı (jermanıa
Fol RKRom Juli 1592, weist Minucci auf dıe Notwendigkeit der Ein-
berufung eines Reichstages hın
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leicht WATl. /7wischen adrıd und Prag bestanden mancherle!l Famılıen-
schwierigkeıten, weiliche beseıltigt werden nNusSsSten Fbenso galt
das VO der unglücklichen Thronprätendenz Maximilian’s immer
noch bestehende Mıiısstrauen Rudolis S Yolen und spezlie
Önıg Sigismund beseitigen. egen Venedig, welches den Plänen
(‚lemens 11{1 olge auch N1IC fehlen u  © Kaiser Rudolft,
WwY1e auch dıie andern Erzherzöge eine nıcht unbegründete Eitersucht,
da die mächtige Dogenrepubliık den 1NTIUSS des Hauses absburg
In den sudöstlichen Alpenländern auft alle Weise verdrängen
suchte er aps e7zWw selne Dıplomaten mussten oft ihre ausserste

um einen TUGC derra einsetzen Beziehungen zwıischen
Venedig und dem IC Zu verhüten.‘ Sehr erschwert wurde 1es
Streben durch en Bau der restung alma be1 quıilela, welche
nach den Aussagen der Venetianer dem allgemeıinen Nutzen dienen
sollte, während INan in Prag 1n derselben M eiıne LEtappe In den
Ausdehnungsplänen der Venetianer sah Jle diese Schwierigkeiten

beseitigen, alle diese Vorurteile mildern, der angeborenen
raäghe1ı des Kaisers steuern, darın g1pfelt dıe Thätigkeıt Mons.
5Speclano’s In jenen Jahren.

uch der Arbeıt des Nuntius In olen, Mons. (jermanıco
Malaspına, Bischof VON San Severo ist hıer ruhnmlıc gedenken,*
dessen Aufgabe eine ziemlıch schwere WT, IDenn TOTLZ der Heirat
der Erzherzogıin Anna,* der Tochter des verstorbenen Erzherzog
arl VON Stejermark mıiıt dem jJungen Önıg Sigismund VON olen
und cChweden bestand doch noch iımmer, w1e erwähnt, als ach-
wirkung AlUls der Zeıt der Thronprätendenz Maxımlilians eine ziem-
ich alte immung zwıschen olen und dem Kaiserhof, welche
(lemens 111 überwınden suchte, die olen ZU e1tr1

der allgemeınen Liga dıe Jurken bestimmen. Die
Schwierigkeiten agen terner noch 11 der Personalunion Polens
nıt Schweden, dessen del lutherisch . war und in olge dessen

Nunz. dı (Jerm. 1 ’ tol DV om August 1592, verg! Jepu-
tazıone Veneta SOPTA ol stud1ı d1I stor1a patrıa, Venedig 887 Bericht des Paolo
Haruta venezianıschen (jesandten AIl römischen Hof.

rch Val. Arm 44, vol Nr. 3006 ir Ernennungs- und Empfehlungs-
breven Aprıl 1592 7bl. Vat. Urb S6 / fol 137 nstruktion

Arch. Vat. Arm. 44, vol Sl Nr. 435 Glückwunschbreve Heirat

d, Rom Juli 592
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der ganzeh JTürkengefahr ziemlich kalt gegenüberstand, besonders aber
Büundnıs mıiıt em Kaliser N1IC Misstrauen entigegen-

brachte |)Ie Verstiimmung zwıischen olen und dem Kaliserhaus
stıichte terner der Sultan benutzen welcher Unterhändler
ber en andern sandte um siıch der Freundschaftft Polens den
„tteulosen und wortbrüchigen Onig VON (Jesterreich “ Zzu versichern
und die Polen den Fülrst VOoN {Iransılvanıen aufzuhetzen,
tur S1C ihnen dıie Moldau und Wallache!l versprachen Wiıe schr
1eS$ es die emuhungen des Papstes erschwerte und läne
duüurchkreuzte Ist eicht ZU ersehen Selbst der polnische Episkopat
Wr voller Miısstrauen und als 5094 Kalser Kudolt den Feldhaupt-

Stanislaus Chlopicky den Kosaken sandte machte der
FE.piskopat Vorstellungen Prag, dass CIiNeEC Mobilısation der Kosaken

die Lartaren VOIN bedenklichen rolgen tur den Frieden
östlıchen olen SCIN könnte Anderseıits wiırkte der Nuntius

Malaspına Iur das Büundnı1s m1t ussland.‘
en diesen offiziellen Vertretern des eilıgen Stuhles und

SCINET Polıtik gab ES aber auch SONS noch Staatsmänner welche
sıch mI1t Freuden den |henst dieser CINZI£ em eıl der rYisten-
helit dıenenden Politik Stellten Fın olcher Staatsmann WarTr Freiherr
Hans VON Cobenzell (Jraz welcher AIl Hof Erzherzog Karl’s
und nach dessen Tod ofe SCHIET Wıttwe CN 10 ur
bekleidete Hıer in (jraz WIC auch aut dem Reichstag Regens-
burg, dem eT als Vertreter Steiermarks angehörte 1ST STEeTS WIE

reichhaltıge Korrespondenz nach om bezeugt,” 111 [ ienst der
Polıtik des Papstes thäatıg, nachdem CT sich 5992 gelegentlıch
Reise dahın dıe kaiserlichen Aulftrag ZUT Erlangung VON

Borgh HIT 89a anscheinend UuSs dem Jahre 594 |at Brieft des Siultans
die ihm Freund Khanin dem en Önıg bıttet den 150 000 JTartaren

Der TIEChladzikereli ZU Hılfe sendJen wolle Treien Durchmarsch ZUu gestatten
Ist E1n Muster orlentalischen Lügengewebes

3l Vat (Jrb S16 to] 4109 Relazıone delle ditficolta che I[rOvano
DEr cCompımento della lega Ira imperatore et Polach 1596

rch Vat Borgh | 11 80a tol {{
rch Valt Borgh [ 11 66b Brieft Malaspına s Stockholm NOv

503
X rch Vat Borgh I17
Omiısche Quartalschrift 901

n
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iltsgeldern gemacht atte das Vertrauen der Kurie erworben
hatte\!

Der thätıgste und bedeutendste Mann in Deutschland, der 1m
Dienst jener Politik Clemens II stan War aber zweifelsohne der
ardına Ludwig VONN Madruzzo, Fürstbischot VON Irient.* erselDe
hat, W1Ee keıin anderer, dem eiligen in kirchlicher WI1E poli-
ıscher Beziehung hohe [Dienste geleıstet, und Deltino lsagt in einer
glation ber Rom unter dem DPontiltikat Clemens I11 VOoN Ihm,
sSeINe eisheit, ughel und Frömmigheit selen O  Y ass CT,
obschon ein Deutscher, e1INes ages Zzu Papst gewählt werden
könne.® Madruzzo, der auch 15892 als Kardınallegat auft dem Reichs-
Lag Augsburg sıch als emıminenter Kenner er deutschen erhält-
nıSse erwıiesen und mehr qals irgend eın anderer das Vertrauen
ebenso Clemens I1 W1Ee Rudolts Desass. musste auch diıesmal
als das geeigneiste erkzeug erscheinen, als Vermiuiuttler der DAapst-
lıchen Absıichten bel Kalser Rudol{f diıenen. Und wurde
auch 1m Herbst: 1593 nıt dieser hervorragenden 1SsS1on den
Kaıiserhof gesan Der WEeC der Sendung WAarfr, den Kaliser auft die
iImmer drohendere Türkengefahr VoOoN aufmerksam machen,
dıe allgemeine Allianz diesen TDieIn des 1istentums All-

zubahnen und VOT em den Kaliser ermahnen, hne Zaudern
einen Reichstag einzuberufen, amı iıhm erselbDbe dıe Z UPCH-
ührung dieser DYläne hotwendigen Hılisgelder bewillige, \\ATS AaUs

seiner Instru  10N und seinen Berichten hervorgehrt.” \DITG Gesandt-
schait verfehlte ihren WwecC nıcht und als unı 504 der
Reichstag In Regensburg zusammentra(t, onnte aps (Clemens 111

rch Val. Arm tol 105 Hreve Rom November
5072

Für seine Biographie verg]. Bonelli, Monumenta Tridentina.
Da FF Ferner 11 [} y Nunziaturberichte (1115 Deutschland

II1 092[[ Berlın 1894 A 11 S, Dizionarıio0.
Bd 41 114

AÄus dem Jahr 1598 bl. Vat. Urb 83306, tol 4192 1T
Instruktion September 1593 Bıbl Vat. UIrb 3006, tol 3 3() T

[DIie Breven all den Kalser, dıe Erzherzöge, den deutschen Episkopat, SOWI1e dıe
kaiserlichen Minister, rch Vat. Arm. 44, vol 38, fol 40 / Sep-
tember 5905

Arch Valt. OF9! [11 S: ol 20—78,
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wiederum keinen ausgezéichnetéren ertreier selner Interessen hın-
senden als gerade diesen Kirchenfürsten.‘

Aus seinen Berichten geht hervor, mıiıt welchem Biler mıiıt
welcher Waäarme un Hıngabe der araına hıer das nterese der Kırche
1m amp gyegeCnMn die Protestanten und das Interesse der Christenheit
gegyenüber der Türkengefahr VeriOcC Miıt dıplomatischer ewan
heit suchte ©: dıe unglückliche Thatenlosigkeıit des Kalsers, dıe oft
etwas egolistischen Nebeninteressen der katholischen Fursten u11d'9ie

oft geradezu feindselige Zurückhaltung der protestantischen rursten
und Stände besiegen. | )ass 1es gelungen und VOT allem, ass
das unverständige W iderstreben der protestantischen Keichstursten ın
Sachen der Turkenhiılfe überwunden wurde, War ın erster | 1nıe das
Verdienst aradına Madruzzo’s.* In KRom mMan dem Reichstag *
miıt Bangen entgegengesehen, denn der angel jeden nigegen-
kommens der Protestanten Kalser und aps WAar ekann
Man befürchtete, ass Ss1e sıch entweder al keinen e-
leistungen bewegen oder aber sich solche mıiıt verderblichen Zuge-
ständnissen auft dem relıg1ösen (jebilete bezahlen lassen wurden.

Jedoch der Erfolg War besser, als Iinan zuerst n1ofen wagie:
DIie Türkenhilfe wurde bewilligt und der Kaıser wenigstens in en

rch Vat. Act. ONS, (‚ lemens II. tol 214 Protokall der Ernennung
zum Legaten 1 Konsistorium, Februar 594 rch Vat Arm.

FA 101 141 IE.Fol 120 Breven Marz 5G4 rch. Vat. OF /51
Instruklion. (Abschrift.)

rch Valt Arm Nr 2068, September 594 Breve
Nuhc autem absolutis comitils gratulamur tibı quod ad vetera merıta iua CISa
hanc carıssı mam matrem Luam, Romanam ecclesiam, hunc QUOQUEC cumulum ad-
dideris DET Ccia legation1s RatisponensIs. (Cir. uch l aemmer Meletematum Rom
mahtissa. 345 Anm Propositio des Kardinal Madruzzo_, verlesen auf em
Reichstag Regensburg.

rch Vat. Arm tol 124 r März 1594 Breven
dıe Erzherzöge Matthıas, Maxımıilıan, Ferdinand, Kardınal AÄAndreas Ol Qester-

reich, den Markgrafen VO  —_ Burgat, Merzog ılhelm on Bayern nd selne Frau
kenate, Merzog Max ÖNn Bayern, an dıe geistlichen Kurfürsten dıe sämtlıchen
Bischöfe des deutschen Reichs, terner den spanıschen Botschaiter Don (iuillen
de San Clemente, dıe Miniıster Rumpf, KUurz, Irautson, ViG Hornstein, den
(Gjeheimsekretär Barwitsch, den (ıraten Fürstenberg, en andgra Lichten-
berg, den Landgraf Fortunat on aden, dıe Aebte der Yr OSSCH Abteien, die Re-
präsentanten der fraänkischen Kapıtel, SOWIeE die (jesandten VON 5Savoyen, Jülıch
und Lothringen, In denen diıesen der Reichstag 1mM Hinblick uf die Türkengefahr
dringend aUus Herz gelegt_ wird. DIie Dankbreven am CNIUSS des Reichstags

September 594 ebendaselbs_t. |
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an geselzl, dıe kriegerischen Operationen energischer betreiben
lassen. [)ieser OIlg ist zunächst das Verdienst Madruzzo’s,

zwelter [ ınıe aber auch der gleichfalls auf dem Reichstag a WESEN-

den Mons. Specliano, Nuntius VON Prag, Mons. Frangipani, Nuntius
VONN Köln, ons d1 Portia, Nuntius VOoN raz, des Sekretär’s des
Kardınallegaten Karl (rotta und des wenigstens zeitweilig dort sıch
aufhaltenden unermudlıchen Jesuitenpater arıllıo, VON dem spater
noch dıe Rede sein wıird.

Um aber den Kalser MC warten lassen müussen, DIS die
| andstände die (jelder der Türkenhilfe MNUüssig gemacht häatten, be-
chloss der aps sotfort seinen Zuschuss dem Kaıiser übermitteln
Um dıe tur den eilıgen gEWISS 9TOSSC Summe VonNn 000
(julden monatlıcher Türkenhilfe verteilen und richtig anzuwenden,
wurde Julı 15094 Mons. Johann Baptist Doria aut den Kriegs-
schaumplatz nach Ungarn gesandt.” ntier dem Tıtel eiInes apOoStO-
iıschen Kommissärs reiste [Doria zunächst ber JIrient und Innsbruck
nach Regensburg, der Reichstag noch beisammen War ® und VO

dort nach Wıen. In seinen Berichten, die allwöchentlich den
Kardinalstaatssekretär Cinthio Aldobrandını, (ZU seiner /eıt meIst kurz-
WCL nach seiner Tıtelkirche 11 ( ardınale d1 San GCiorg10 genannt;
nach Rom sandte, zeichnet ein tre  1ches Bıld der geradezu

Dazu kam nochjJammervollen ustande 1mM kaiserlichen Heere.
eine Uneimnigkeı unter den Frührern, die allen rien emmend
wirkte, und SallzZ besonders der grenzenlose Geldmangel. Soweiıt
die ıttel des heil Stuhles CS irgendwıe gestatteten, hat INan

Kom es, diesem wenıigstens abzuhelfen,” aber die Verwendung
/Zuerst wollte der Papst ruppen senden, entschloss sich dann aber auf

Vorstellungen VON Prag AaUSs ZUu einer Geldunterstützung , die eiIn apostolischer
Kommi1ssär monatlıch dem (jeneralıssımus übergeben ‚sollte. vch Vat. OF
FE Fol O2V März 1594 DIie erste ate übergab Madruzzo selbst.
Arch Vat. Borgh [11 84C tol 120 Regensburg Julı 1594

rch. Vat. Arm. tol 214V Julı 1594 Breve Al

Kaılser Rudolftf hetr. Ernennung Horlas uUum apostolischen Kommissär auf dem
Kriegsschauplaz. Fol 2105 Breve gleichen nhalts Erzherzog Matthi1as. Arch
Vat. bl Borgh I11 Nr. 19a-2 tal 5b om Julı 1594 Brief
Erzherzox Matthias, der ihm Doria’s Ernennung anzeıgt. Fbenda fol al den

Dorias Instruktion bl. Valt. Urb cod S66 501 162Kaiser.
Seine Berichte rch Val. Borgh 111 84d fol T

Giorg10 ın Velabro.
DITS Antwortschreiben der Kurie uf Doria’s Berichte. CIr Arch Vat

Bibl. Borg“h 111 19a-g. d Juli 594 DIS ult Dezember,

4n  -
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dieser (jelder entsprach nıcht en Erwartungen der Kurle; besonders
seit Kaab MFC en Verrat des (jrafen Mardegg und des estungs-
baumeisters 1KOlaus Derlin getallen, War INan In Rom sehr bestürzt.!
uch mıt der Thätigkeit Dorias selbst WT INan ın Kom nıiıchts
weniıiger als zufrieden,‘* sodass (Clemens I1 auts Neue dıiıplomatische

Um olenVerhandlungen HAT Spezlalgesandte einleiten liess
energischer heranzuziehen, ohne dadurch den Kaiser ZU verstimmen
sollte der In Transılvanien residierende ardına Bathory nach
olen reisen und sıch Von dort Zu Abschluss der Liga zwıischen
em Kailser und dem Önig Sigismund nach Prag begeben OcNH
scheiterte die Ausführung der Kelse.

Von weiıt Qgrösserer Bedeutung WAar die Sendung eInes AaUSSET-
ordentlichen päpstlichen Botschafters en Katiserhof 1m (J)ktober
1594 Die Wahl fiel auf den Kammerherrn dı spada Lothar
On Merzog VOIN DPolı Vor em sollte ol den Kalser bestimmen,
seine Residenz nach Wıen verlegen, indem der aps glaubte,
AaSss der Kalser ann rC die ähe der (jefahr lesterem FIN-
oreifen genötigt se1in wurde.* I® versehen mıt Empfehlungen
sowohl den Kalser > WI1IEe d den Erzherzog Ferdinand und den
Erzbischof VoN Salzburg, VON dem Man hoffte, ASS den Merzog
nach Prag begleiten und ıhm ın der Durchsetzung seiner unsche
behilflich sein werde,‘ trat der HMerzog Anfang Oktober seine Reise
d auf der C den Grossherzog Ferdinand edic1 Von Toscana in
Florenz, den Merzog Vincenz Gonzaga in antua, den ardına Madruzzo

bl Val. Urb S66 fol 335 Bericht des Herlin über den Fall Kaab’s
vch Valt Borgh tol Rechtfertigungsschrift desselben Al en CapitanoPompeo Matthe1l ıIn rag März 595 [)ie Sendung des Herzogs on
oll ach Prag und des Prinzen Aldobrandıini nach adrıd (S unten siınd te1l-
WE1ISE Folgen dieser Mı0bspost, eir Arch Valt Arm Nr 313 bezw,
338 Breven an den Kalser d EZW ()ktober 1594

Schreiben UuSs om rch Valt. Borgh 884 19a-g.
rch Vat Borgh. [11 19a-g Brief des Kardınalstaatssekretär Al Kard

Bathory August 1594 (Die Blätter dieses Bandes sind nıcht durch-
gehends numerilert).

7 bl. Vat. Urb S66 tal 188 und Arch Val. 7bÜ. Prıa 209 Instruktion.
erg] auch dıie Breven Arch Val Arnm. Bd 284 Nr. 313

n  n Arch Val. Boreh I1I1 19a-g , tol d Oktober 1594
$ rch Vat. Arm. Nr 315 und 316

erg uch Arch Vat Borgh 1119a-g ohne fol. Nr. Okto_ber 1594
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In Irient und den Erzherzog Ferdinand in Innsbruck esuchte Am
(Oktober trınt der Herzog 1ın Prag e1n, CT sıch DIS Z Mitte

November und mıiıt KTOSSECM 111er selner Aufgabe ob-
leg DIie ofinung, die INan ın Rom aut den Erzbischof VON Salz-
burg gesetzt au erwıes sıch als Irrg, da dieser weder die g‘-
eignete ”ersönlıc  el a7zu War, noch se1ın Erzstift in jener Zeıt
verlassen wollte Um lIreudiger begrüsste Dolı die Ankunft des
Kurfürsten AI VonN öln In Prag, welcher sich auch Dereıt er
klärte, DPolıi's nlhıegen nach Kräften unterstutzen. Wenn auch
e gelang, den Kalser TOTZ wiederholter Zusage zu einer eDer-
siedlung nach Wiıen Zu bewegen, doch auch diese Gesandt-
schaft den Erfolg, den Kalser Rudaolf aufs Neue autf seIne Pilichten
autmerksam machen und grösserem 1ier In der Bekämpfung
der JTürken ANZUFEHECN.

Selbstverständlich erkannte Clemens NARI- dass ZUrTr Kr
reichung se1ines Zieles sıch besonders auch der ılfe Spaniens VeTI-

gewissern musste. Allerdings War Spanien MC Danz andere
Interessen in NsSpruc IMIMEN, VOT em Urc die Aufstände
der Niederländer, ann aber auch MnKC. selne amerıkanıschen
Kolonien. Nichtsdestoweniger zweiıfelte (lemens INC daran, ass
Philipp seiıne Pflichten als ‚katholische ajestät“ 1n dieser Hın-
SIC N1IC versaäumen werde, und konnte erselDe dem Kalser auch
N1IC Hin Iruppensendungen leisten, wurde CT 1es doch
durch reiche (jeldmuittel und dıe Sendung se1ines Miıttelmeerge-
schwaders dıe aubzüge der türkischen O hun Ihn
Herzu g bewegen, sandte der aps 1im Spätherbst 593 seinen
Verwandten Mons. Camillo orghese,‘* der später als Paul den

\ DIie Berichte Polis die Kurle Fch Vat. Boreh 1{{ 834d in Orig1inal
und abschritftlich ebenda Boreh. I{{ 0sa ol T LEbendaselbst auch Privatbriefe
Yolı's Al den Kardınal Veter Aldobrandıini.

W olt Dietrich Raittenau März 1587 ıs März 1612 CLa M S,
308

rch Val Arm Bd Tol 345 Resp. adl eILUSs etteras impudentliae
insolentiae plenissimas.

7bl. Valt. Urb S66 tol 1153 Instruktion ; 1eselbe befindet sich auch
ıbl Barberini IN ()ktober 15953 Die dıesbez Breven rch Vat
Arm und Borgh 415 In letzterem Band auch die Berichte ÖNn
der (jesandtschaft d November 593 bis Mai 594 LE benfalls OF2
111 Nr U4e
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Detrı besteigen csollte nd damals Udıtore generale della ('amera
Apostolica WAarl, nach adrıd [ )ass Spanıen den VOonN Mons. orghese
ausgesprochenen Wünschen des Stuhles bereitwillig entgegenkam,
ist ın der Folgezeıt EeUt—Cc erkennen,' \VATS auch der Nuntius
Kaiserhof und der Kardınallegat eım Regensburger Reichstag bel
ihren Arbeiten, den Kaiser und dıe Reichsstände einer kräitigeren
Aktion dıe Tüurken bewegen, ın dem spanıschen Botschaiter
DDon (juillen de an emente einen eifriıgen Förderer fanden

Als Iman aber in Kom sah, Aass auch nach dem Regensburger
Reichstag und TOLZ des Falles VOIlN Raab aut dem Kriegsschauplatz
nach Ww1e VOT eine beispiellose Schläfrigkeıit herrschte , sandte
(‚lemens I1T einen ausserordentlichen ( jesandten in der
DPerson sSeINES Netien des Prinzen (Novannı Francesco Aldobrandını,
welcher dıe ellung eines päpstlichen (jenerals bekleidete, nach
Madrid.® Fr erreichte indessen TOTLZ se1nes eifrigen rebens

Dernıcht, Aass Philıpp Iruppen nach Ungarn gesandt hätte.*
rieg In Holland und andern aDSOrbilerte dıe Söldnerscharen
1lıpps sehr, AaSss er auch NIC einen Teil derselben
nach Ungarn senden können. Dagegen sandte kleinere (je-
schwader Z Unterstutzung der päpstlichen, genuesischen und mal-
tesischen Flotte Z Schutz der adrıatiıschen aien allens und
zeigte auch W wiederholte reiche Geldspenden seinen gu
Wiıllen, die christlichen Interessen in Ungarn nach Kräiften Öördern
Ausserdem Aldobrandinı’s (Cjesandtschaf noch Z7Wel andere
Zwecke, der eine, Philiıpp einer Intervention in Frankreich

bestimmen N1IıC in den KRahmen dieses (CGjeschichtsbildes a  J
der zweıte aber bestand in der Ön1ıg Philipp, sich

i ı FE atser Ferdinand Schaithausen 1851 Bd 105
Correspondentia nedita d 1 G'Guillen de (‚lemente eic publ. PDET e] Mar-

de Averbe. Saragossa 1891
Arch Valt Borgh {11 1/a d Nov 1594, ebenso 7DU /aft. Urb

S66 Fol 197 Instruktion. Arch Val. Arm Bd Nr 354 T S, die Breven
all den Önıg Philıpp dıe Kaiserin Wıttwe Marıa alle om NOV
1593

Briefe VO  — Rom al 10V Franec.A rch Val. Borgh 111 Ob
tol 2R {f.

rch Vat. Borgh TE fol d April 1595
Arch Valt OFrg fol 06 Madrıd Februar 1595
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einer Cbllektivgesandtschaft nach AMoskau beteiligen.‘ In Prag
War InNnan nämlich 11UT In jené damıt einverstanden, mıiıt
dem päpstlichen (jesandten auch einen kaiserlichen dıplomatıischen
Agenten nach Oskau senden, den ( jrossfürst der Liga bel-
zugesellen, WEeNn auch Spanien dieser (jesandtschaf sıch beteiligte.

Im Begınne des Sommers 5095 kehrte Aldobrandinı ann
nach Kom ZUEÜCK: sıich 1Ur wenıge Wochen aufhielt, um
dann dem päpstlichen HEeErE, das bereıits aufgebrochen WAarT, nach-
zuellen und den ()berbefehl über AasselDe ZU übernehmen.

In anderer 1plomat, welcher in Dahz hervorragen Qer Welse
1es-tur die Orjentpolitik (Clemens I1T thätıg SCWESCIH, War

sandro ('omuleo oder Komuloevic,“ der Kektor der st1ds avischen
Nationalkirche CGirolamo d1 Schlavoni In om und Abt VOonN

Nona, eın Ilyrer VO (jeburt erselDe WAar schon unter Gregor II
gemeınschaftlich mıiıt dem esulten Ihomas Rag g10 als Visıtator der
rısten In die ]1ürkel geschickt worden und galt darum als einer
der eriahrensten Kenner der orlientalischen Angelegenheiten.“ Des-
halb 1e] die Wahl eines ausserordentlichen (jesandten nach Oskau,

den Woi0woden der oldau und der alacne!ı und andern Orlenta-
iıschen -Ursten a01 diesen Erzpriester VOIN San (i1rolamo del Schlilavonl.*
DG Reise sollte zuerst nach Venedig gehen, ann ber HeAT Inns-
bruck, Wıen nach JTransılvanien, mM ıt em Fürsten, dem Kardınal
Bathory und dem ater arıllıo konftferieren und nächst den Vor-
schlägen ber dıe Kriegführung, auch die AÄnsichten, welche dort

1 rch Val. OVQ 111 84d tol ITG TIe des Herzogs VON ol1 den
Kardınal d]1 Gilorg10.

UVeber ihn cir. + ] RT Papes et Tsars — Marıs 1890
443 T An 1N1ONCE olave Mosca.“ Sein Breve Al en Wolowoden Aaron VO

der oldau, Arm. vol tol DV
to]> rch Vat Borgh. 55 o1e elnen Bericht se1iner drel

Jahre vorher gemachten Kelse, ın dem H sagT, dass In Serbien, Albanıen
Macedonien, Bosnien, Bulgarıen viele Hunderttausende (0)8| C hristen hereıt wären,
dıe Walfen- ihre Bedrücker ergreifen. Jedoch alleın könnten S1e 1€e$
nıcht thun. Daher veht se1in Vorschlag ahın, dass 111A171 eIn undanıs nıt Russ-
an schlıesse, welches, während dıe türkısche Mauptmacht In Ungarn festgehalten
sel, O11 Podolien Uus In die Moldau elntallen musse und verstärkt durch dıe
Christen der türkıschen Provinzen epcCIH Konstantinopel vorgehen So

UDie Instruktion tür diese Keise vch Valt. OFT /51  152 tol 1T
d Nov 15953 (eir. auch bl arb EYH Fol {T.) und ein Nach-
irag tol E d Januar 1594



z  S  M

A n BA  A  5;  +  K  321  Die Beteiligung des Papstes Clemens VII. etc.  R  W  über die benachbarten Fürsten herrschten, in Erfahrung zl1 bringen  suchen sollte. Von dort aus sollte Comuleo nach Lemberg ‚gehen,  wo er mit dem Erzbischof und mit dem Fürsten von Wolyhinien ver-  handeln sollte, um dann zu den Hä_uptlingen der Kosaken zu reisen,  welche gleichfalls gewonnen werden sollten, ihre Kräfte mit denen  der übrigen. Christen zu vereinigen.  Den gleichen Zweck soll  Comuleo in der Moldau, wo damals der Woiowode Aaron herrschte,  und in der Walachei verfolgen, worauf er nach- Polen gehen sollte,  um hier auf die Königsfamilie und die Grossen des Reichs einzu-  wirken. Vorläufig sollte hier bis auf weitere Instruktion seine  Reise  ndet sein. Don Alessandro war kaum abgereist (November  15935‚ da folgte ihm die Ordre, seine Reise noch bis Moskau aus-  zudehnen.*  Damals war Czar Feodor der Beherrscher aller Reussen,  und sein Titel „Herr von Russland, Grossfürst von Moskau, Now-  grod, Smolensk, Wladimirien, Herr von Kasan und Astrachan und  vieler anderer Provinzen Grossfürst“? zeigte, dass schon damals  die Stellung des Czaren mächtig und von bedeutendem Gewicht in  Ihn der allgemeinen  der Wagschale der orientalischen Frage war.  Allianz gegen die Türken anzuschliessen, war für die Pläne des  Papstes absolut notwendig.  So reiste Don Alessandro zuerst nach Venedig, wo er sich  mit Albanesischen Flüchtlingen besprach*® und setzte dann seine  Reise unter mancherlei Beschwerden nach Transylvanien fort, wo  er am 15. Januar in Karlsburg eintraf, und wo er strenges Inkognito  bewahrend, zwei geheime Audienzen bei dem Fürsten dieses Landes  Sigismund Bathory hatte, in welchen er ihm die Pläne des heiligen  Vaters auseinandersetzte, was zur baldigen Abreise Carillio’s nach  Prag den Grund gab. Von hier reiste Comuleo nach der Wallachei,  wo er den Woiowoden Michael. in Bukarest, und dann nach der  Moldau, wo er den Woiowoden Aaron in Jassy besuchte und bei  beiden volle Zustimmung zu den Plänen des Papstes fand, näm-  lich eine Allianz mit dem Kaiser und Transylvanien zu schliessen.  © FTA  ı Die Breven zu dieser Reise Arch. Vat. Arm. 44 vol. 39, fol. 5v ff. .d.  d. Rom 8. Nov. 1593.  ® Arch. Vat. Arm. 44, Bd. 39, fol. 75, wo der Czar „Theodor“ genannt wird.  ® Vergl. Pierling-a. a. O.;S. 450  >
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ber dıe benachbarten Fürsten herrschten, In Erfahrung zZu bringen
suchen sollte Von dort AaUS ol muleo nach Lemberg gehen,

(Dn mıit dem Frzbischoft und mit dem Fürsten VOoN Wolyhinien VeEeI-

handeln sollte, ann den Häuptlingen der Kosaken reisen,
welche gleichfalls werden sollten, hre Kräfte miıt denen
der übrigen rısten Z vereinigen. Den gleichen wecCcC soll
Comuleo ıIn der oldau, damals der Wolowode Aaron herrschte,
und In der alacnel verfolgen, worauf CT nach olen gehen ollte,
um hier autf dıe Königsfamilıe und die ( jrossen des Reichs eINZU-

wirken. _ Vorläufhg sollte hıer bıs auf weıtere Instru  10n seIne
Reise det se1In. I)on Alessandro WAarTr kaum abgereıist (November
w  1593) da folgte hm die rdre, seline Reise noch DIS Moskau AUS-

zudehnen.‘ 1)amals WarTr (zar Feodor der Beherrscher er Keussen,
und sein Tıtel „Herr VOIl ussland, (jrossfürst VO  _ Ooskau, Now-
orod, molensk, Wladımıirıen, Herr VONN Kasan und Astrachan und
vieler anderer Provinzen (jrossfürst“ * zeigte, ass schon damals
die ellung des (’zaren mächtig nd VON bedeutendem CGjewicht In

Ihn der allgemeıinender Wagschale der orjentalischen rage War

Allianz dıe JIurken anzuschliessen, War Tur dıie läne des

Papstes bsolut notwendig.
SO reiste IL)on Alessandro zuerst nach Venedig, CT sıch

mıiıt Albanesischen Flüchtlingen besprach * und seizte ann seine
Reise unter mancherle| Beschwerden nach Transylvanıen iort,
el 15 Januar in Karlsburg eintraf, und strenges Inkognito
bewahrend, 7We]1 geheime Audienzen bel dem Fürsten dieses IL andes
Sigismund Bathory atte, in welchen ihm dıe ane des eiligen
Vaters auseinandersetzte, w as ZUT aldıgen Abreise Carıillio's nach
rag en run gab Von hier reiste Comuleo nach der Wallacheı,

elr den Wolowoden Michael in ukarest, und annn nach der
oldau, den Wolowoden Aaron in aSssy besuchte und Del
beıden volle Zustimmung den Plänen des Papstes tand, nam -  z
ich eine Allıanz mıit dem Kalser und Transylvanıen schliessen.

|)ie Breven ZU dieser Reise vch Val Arm vol 39, tol Y T
Rom NOov,. 1593

A Arch Vat Arm. Bd tol £5: der (zar „Iheodor“ genannt wIird.
Vergl, Pyerlimng 450
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der päpstliche esandte hier schon mit Maächten einer viel
tieieren Kulturstellung verhandeln gehabt, War 1es noch eıt
mehr der Fall Del den Kosakenführern, denen ıhn 190088 sSeIn
dornenvoller Reiseweg tführte Lr esuchte zunächst den Fürsten
(onstantin VO Ostroy. Als sah, ass mıiıt diesem HI® viel
machen sel, wandte GT sıch A Nıcolaus Jazlowsky, en Starosten VON

Sniatyn, einen polnıschen rossen nnd chloss mıit diesem einen
Veritrag August worauft (S1° seline Reise nach Krakau
tortsetzte Hıer hielt CT sıch jedoch kurz aur ann nach
oskau reisen. ach einiger /Zeıt SINg nach ılna, ß den
Auftrag atte, dıie se1t untf Jahren verwailste * LDIiÖözese Zzu visitieren.
Hıer verlassen WIr Ihn obgleıich selne Keilse noch N1IC eendigt ist,
sondern noch manches Jahr selner orientalischen 1Ss1ıon wıdmet
Seine Reisen bezeugen, AaSs (1“ ein unermüdlicher |iener des Papstes
s  WESC  f S1e bezeugen aber auch glänzend dıe umsichtige Welt-
polıtık des eiligen Stuhles

(janz besondere Frürsorge widmete der aps wıIe schon_ aUSs
dem bisher Gesagten ersSic  IC ISst, den Beziehungen ZU Transyl-
vanıen, jenem leinen Lande 1Im stien Ungarns, das nfolge selner
damalıgen Unabhängigkeit und seliner geographischen Lage Yanz De-
sonders geschafen schien, eın tarkes Ollwer dıe J] uürken

bılden Bel seinem Jungen Füursten Sigismund Bathory befiland
sıch in der Figenschaft als Beichtvater der gelehrte, ausgezeichnete
spanische Jesuitenpater arıllio,“ welcher unauszesetzt für die Politik
des eiligen Stuhles sowohl De]l dem Füursten Sig1ismund, WIie auch
auTt den zahlreichen Reisen, dıe CI als dessen Botschafter und Ver-
rauter unternahm, wirkte * Clemens 111 sah einN, ass nOoTt-

rch V al Borgh. { 11 124 ol 4-1 übersetzt bele d,
460

Gams, Series EpISCOPOFUM. 360 Am August 1591 hatte Kardınal
Radzıwill Wılna verlassen.

C  &C vch Val. Arm. tol ME IN SCHhrel ihn Carillo,
die römischen Akten Cariglla. D selbhst unterzeichnete sıch STeis Carıllio.

Im November 1 598 War als Botschafter In Kom und WIrd: ON dort
1nÄächst den Kalserhof geschieckt, (Sle sich mıiıt dem Kalser, Madruzzo un
Speclano besprechen soll rch Valt Arm. tol d Nov
1503 Im August 5094 iınden WITr den Yater q1s Vertreter des Fürsten quf dem
Reichstag In Regensburg C Valt. Borgh 111 19a-g Fol 20b er ber dıie
Yerschwörung der sıebenbürgischen (jrossen SCHCN Fürst Sigismund ag
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wendig WAar, den Jungen, den echönsten HoMfnungen berechtigen-
den Fursten dıie aCc der Christenheiıt fesseln, und iıhn darum
ın ein möglıchst Verhältnis Zu Kaiserhaus bringen. Urc
den 1INTIUSS Carılliıos gelang 1es auch völlig, besonders, da AaUSSECT-

ordenüıche esandte der Kurıe w1e Comuleo, Attılıo maltheo,' der
Bischof VOonN Cervıia Mons. Alfonso Visconti * den Fürsten In diesen
een noch bestärkten Und diese eın HC tur ıh selbst,
enn durch das Bündnıis mit dem Kaiserhaus, welches ın der Heırat
mıt Marıa Christine, der Tochter des verstorbenen Erzherzog Karl
VON Steiermark seinen dynastischen Abschluss erhielt, wurde Gr NIC
1L1UTr die ausseren Feinde geschützt, sohndern auch seine ellung
seinen unzufriedenen (jrossen und auch selinen Verwandten n-

Am Kaiserhof erkannte man den enüber bedeutend befestigt.“
Wert eines Bündnisses mıit Transylvanıen und der Kaliser w1e Fa

herzog Matthıas förderten, achdem S1e iIhren, anfänglıch einem
olchen Bündnıs widerstrebenden OIZ überwunden hatten, dıe
reundschaftlichen Beziehungen nach raiten

Anderseıts wusste Fuüurst Sig1smund auch das Entgegenkommen
(Clemens 11 sehr schätzen und AaUSSeEeT arıllıo, der 1503 ın Kom
weilte, finden WIr 1594 nochmals einen Spezialgesandten Transyl-
vanıens, den lorentinischen eimann und Hofarchitekten des Fursten,
Fabius enga In Rom,* dem aps des Fursten ank und (je-
10rsam auszusprechen, wıe auch dıe Briıefe Sigismunds nach Kom
den Findruck eines der Kirche treuergebenen Sohnes machen.“

Derselbe wurde 1592 nach Siebenbürgen gesandt. Diesbezügliches Breve
Arch Vat. Arm. tol 269 Rom März 15972

Briefe des Staatssekretari]ates hnSeine Reise In das Jahr 1595
rch Vat. Borgh. I1 4/5 Seine Absendung wıird Carıllıo mitgeteilt I1 Nov
1504 rch Vat Borgh [1[ 19a-g [DIie Instruktion Tür ihn bl Val. Urb S66

tol I1.)tol 1858 (Abschr. arb
S —52 Fol Della discordlia ira 1 princıper Arch Vat. Borgh.

d1 Transilvanıa ei 11 SUO1 Cug1in] Ilmo S19 Cardınale et ı1 S19 Stefano Bathory
(Abschr. arb ( tol L

rch Vat. Borgh 013 tol 584 Raa des Erzherzog Matthias
25 Februar 1594 Aall den Fürsten Sigismund VO Transılvamıen.

FM. Vat Borgh tol H. Avertimenti! del principe dı Transıl-
vanıa mandatı q] S19 Fabio (jonga SUO ambasc1atore ın Koma, da espor']
cir Arch Vat. Borgh 88l 19a-g tol d (I)ktober 15094

6  6 rech Valt. bl Pıa 254 fol 34U {l ] ettere de]l princ. dı Traqsilvania.
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I )ie (Gjesandtschaft des Mons. Alfonso Visconti, Bischof VON
Cervıa nach Siebenbürgen WarTr bedingt dadurch, Aass gerade dnl

dem JTag, da on Alessandro Comuleo abgereist WAar, der ater
arıllıo In Kom ıntraf mıt wichtigen Botschatften des Fürsten Im
Allgemeinen aber chente selne Keise den gleichen Zwecken WI1IEe jene
Comuleo’s, Äämlıch der Befestigung des Anschlusses des Fürsten
den Kaiser.! IJ)en Abschluss der emühungen der Kurie hinsichtlich
J ransylvanıens kann iNan ın dem Januar 505 DPrag QC=
schlossenen Vertrag erblicken, dessen Bedingungen lauteten Buüund-
NIS mit dem Kalser und den Wolowoden der oldau und Wallachel,
Sigismund wırd deutscher Keichsfürs und erhält dıe and der Er7-
herzogin Marıa Christine VO Steiermark, dıe ann August
505 Karlsburg heiratete

Wie 1ın der weılten Ferne, entfaltete der aps auch Del
seiınen nächsten aC  arn, den ıtalıenischen Fürsten eiıne SYTOSSC
Rührigkeit, dieselben zur Hilfeleistung die Türken Z be-
stimmen. [Iie Herrscher VonNn JToskana, Mantua, lParma, der Doge
VON Genua, die onsuln VON Sücca alle wurden 1KC päpstliche
(3 besucht und In dem genannten Sinne angeelfert. AÄAm

Januar 1504 reiste Mons. Pau/l] San Vitale, Bischof VON Spoleto
die Ote VonNn ”arma, Savoyen und Urbino * un im folgenden

re reisten Mons. Urazlanı, Bischof Von Amelia und Mons.
(CCornla dıe Fürstenhöfe-. Italiens. Als Eriolg dieser Missionen
S1e INan 1595 aut dem ungarıschen Kriegsschauplatze neben dem
päpstlichen HMeere auch kleinere Abteilungen Söldner anderer Fürsten
alıens einen ehrenvollen Dlatz einnehmen.

Endlıch zeigte der römische del selbst eine heroische Bereıit-
willigkeit, welche HNUrTr auft den INnTuss des Papstes zurückzuführen
ist, mıit persönlichen und iinanziellen Opfern der Bekämpfung
der Jürkengefahr teilzunehmen. Denn obgleic die aktıve DBe-
teilıgung (lemens JI1 dem Jürkenkrieg allerdings erst i

Instruktion ervia’s auch In AÄAbschriuft rch Valt, Seg. bl Pia U
rol 108

e bl (OFSINI D tol 309
Breve diıeser Art Januar 1594 Arch Val. FM

'r
Instruktion vch Valt Seg. Bıbl. Pıa 230 tol 130 T,
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Som inmer 1505 begann sehen WIT schon irüuher LEdelleute AuUus dem
Kirchenstaat: den Reihen der kaliserlichen Truppen teıls einzeln
e1Ils miıt leinen aus cCIigeNCN Mıtteln aufgestellten Söldnerscharen
kämpfen nier diesen 1St ruhmlıc hervorzuheben der Urs
I)on Virginio Orsın1ı Merzog VON Braccliano welcher 1504 während
des Regensburger Reichstags nach Ungarn abging, ecT sıch A1RC
hervorragende Tapferkeit auszeichnete und schwer verwundet wırd Z

Lın anderer Unterthan des Papstes der gleichfalls es Ansehen
auf dem Kriegschauplatz schon VOT der Ankunft der päpstlichen
Iruppen erwarb, 1St Francesco de]l Onte welcher spater der
bedeutendsten Feldobristen des (jeneral Aldobrandıinıi wurde Ebenso
1ST hier ZUu NeNNeN Flamini1o Delfino welcher schon SEIT 503
Ungarn dierte und der Kammerer rai Scotti

/war HIC als Unterthanen des Papstes aber doch als Italıener
welche angeteuert C das Wort Clemens I1 hre Dienste em
J]urkenrieg weihten sınd hıer ruhmlıc noch hervorzuheben die
Prinzen AUuUus em grossherzoglichen Hause VON Toskana Don
(jiovannı und IDon Antonio edicIıI VON denen der erstere als
Kriegstechniker bedeutenden Kut hatte.® Endlich als der
aps 5095 CISCHEN Oldaten unter Aldobrandıinıi nach Ungarn
sandte da ZO2 mit ihnen der Spıtze selbstgestellten Reıiter-
regiments der Merzog VON antua Was gleichfalls EC1INE Früucht der
emühungen Clemens IM WAar

Wenn IMNMan nunmehr zuruckblı und dıe weitumtassende
polıtische Thätigkeit Clemens I betrachtet bleibt CS dem ober-

tol Instruktionsbrie des Staatssekretariatesrch Valt Borch
ohne Datum al Orsin1ı Empfehlungsbreven Al en Kalser und Erzherzog Matthıas
/ch Vat Arm vo|l Nr 74() fo]l 271

2 Arch Vat Arm vol Nr 311 Breve Anerkennung SCINET

Tapferkeıit Ebenda Nr 2100 Breve Frau Flavıa Deretta m1t I rostesworten
hinsıchtlich der Verwundung ihres (jatten

$ rch Vat. Borgh. tol O1 Briet des Kardınal Pıetro Aldobrandini
an Francesco de] onte Julı 1595

rch Val. Borgh [[1[ Briefe ih Aprıil 593 hıs 15 April
600

vcCh Valt Borgh 19a-g fol { Empfehlungsbreve peclano den
Erzherzog Mathias ınd en Kalser Kom November gelegentlich SEe1NECS

Abgangs Kriegsschauplatz
Die melsten kriegstechnischen Arbeiten auf dem Kriegsschauplatz wurden

ıIhm übertragen. Fuür dıe Neubefestigung Wiens arbeıitete C1in umfangreiches
Projekt us Arch Vat. Borgh. I1 84d _
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flächlichen Beschauer eın Rätsel, ass alle diese Gesandten und Bot-
schaitter verhältnismäss1ig wenig ausgerichtet en Denn als
lles vorbereıtet War, tand sıch doch wıeder 11UT ein, auch tur dıe
damalıgen Verhältnisse kleines Heer auft dem Kriegsschauplatz
SaIMMEN, welches ZWarTr 1Im Stande Warl, en türkischen Vormarsch
hemmen, nıemals aber daran denken konnte, offensiv, miıt der nten-
t1on dıie Türken AUS Ungarn vertreiben, vorzugehen.

Des Rätsels Lösung sInd, abgesehen VO den Charaktereigen-
tuüumlıchkeiten Rudaol{f U., dıe auch henmımend wirkten, die geheimen
Gegenströmungen dıe päpstliche auf das e1l Luropas g_
richteie Polıtik [iese Gegenströmungen gyıngen VOIN Frankreıich
und England AaUus

Heinrich VON Navafra und Fiısabeth VonNn England hatten
eın polıtisches w1e relıg1Öses Interesse daran, dıe Türken unter-
stuützen, dadurch dem Kalser, der nächst dem aps der erste
Kepräsentant des atholızısmus WAaärl, eıne ständıge (jefahr Zu schaffen,
welche hm em anderen Handeln dıe an band 50
arbeıiteten ın olen dıe französischen und englischen Agenten
ausgeselz den päpstlıchen FEıinflüussen e und wYıe der ugen-
schemin ze1gT, ist ıhnen gelungen, olen VON einem thatkräftigen
energischen Eingreifen in den Türkenkrieg abzuhalten er rall
aa 1m re 15094 ang auch mıt diesen.Bestrebungen
IN Bıld davon entrolit unNs das (jeständnıis des Heltfersheliers des
Hochverräters rat Mardegg, Nıicolaus Perlin, der miıt jenem g_

ber auch 1im Reichemeılinschattlıc Wıen hingerichtet wurde.!
selbst traten Erscheinungen Jage, welche WIr unNns NUur auft run
jener geheimen protestantisch turkophilen Gegenstroömung erklären
können. ın gehört der geheime Wiıderstand protestantischer
Grosswürdenträger Kaiserhof, dıe Verschleppungspolitik prote-
StanUuscher Fursten Ww1e Dıplomaten. Im tolgenden Abschnıtt werden
WIr sehen, W1E IR jene geheime Gegenarbel auch dıie aktıve Be-
teiliıgung (lemens I1 Türkenkrieg sehr geschädigt wurde.

rch Vat. Borgh I1T O/C Tol


